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VLlder aus Madagaskar,
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ie im Indischen Ozean östlich des südafri¬
kanischen Festlands (von dem sie durch die
breite Straße von Mozambique getrennt

ist) liegende Insel Madagaskar ist mit
rd. 592 000 knr die fünftgrößte Insel der Welt.
Sie hat eine langgestreckte Form; ihre durchschnitt¬
liche Breite beträgt etwa 400, ihre Länge
1670 km. Geographisch kann man sie als Tafel¬
land bezeichnen. Eine lange Gebirgskette durchzieht
das ganze Land von NXO nach SSW und steigt
bis zu 1000 bis 1500 m hohen Gipfeln an.
Die Wasserscheide ist durchschnittlich nur 50—100,
höchstens etwa 150 km vom Indischen Ozean ent¬

fernt; infolgedessen sind die östlichen Flüsse nur
kurz, haben aber ein starkes Gefälle. Sie enden
meist in den an der Ostküste liegenden Lagunen,
die von einem Dünengürtel geschützt sind und von
der einheimischen Küstenschiffahrt viel benutzt wer¬

den. Die nach Westen gehenden Flüsse sind im
Gegensatz dazu sumpfig, meistens mit Deltamün¬
dung und haben einen ziemlich langen Lauf, der
teilweise schiffbar ist. Wir nennen hier den
rd. 600 km langen Betsiboka und Mangoky.
Die zentrale Hochfläche der Insel

mit den Landschaften I m e r i n a und Bet -
s i l e o nimmt etwa K des Landes ein. Ihre
mittlere Höhe ist 1000 bis 1200 m; die auf ihr
liegende Hauptstadt Tananarivo liegt auf
1458 m. Über dieser Hochebene thront beherrschend
das vulkanische Bergland von Anka¬
ra t r a mit dem 2680 m hohen Tsiafajavona.
Inmitten dieser Berglandfchaft liegt der Kratersee
von Tritriva, von dem wir eine Abbildung brin¬
gen. — Nach Westen und Süden neigt sich die
Tafel und geht in die großen, von Hügeln er¬

füllten Ebenen der S a k a l a v a über. — Die
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